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Die Eulſcheidung Über das Memelgebiet. 
Der divlomatiſche Berichterſtaltter der Agence as in der Lage, mitzuteilen, daß die Bolſchaflerkonſerenö in ibrer Montaasſitzung eine die Memelfrage betreffende Eutſcheidung getroffen bat. Sie habe das Statut des Sebieis grundfätzlich geregelt, iubem ſie die Difpoftionen, die ſie frülber negen das Borgeben der anfſtändiſchen Litauer feſtgeſtellt habe, beſtätigt. Sie Bytſchelterkonſerenz babe der Reg eruns in Kowuo mitgeiteilt, daß ſir die Abſicht e den Haſen von Memel unter Pie Ernsesägität von Litanen zu kellen, unter der Besasssſetzaua, datz die litauiſche Regicrung fich verpflichtet, arwiſſe iabriderlei au nuterzeichnen. die ſich insbeſondere anf Schifabrtserieichterungen, Durchgangsverkehr wit den barkaaten ufm. beziehen. Wenn die litauiſche Nenicrung die verlanatrn Sicherheiten gebe. werde Petisne, Präſident ber internativnalen Kommiſſton, ſeine Befnaniſſe nieder; leren uud Litanen werde dann de jurr auerkannt werden. Dic endgäktiat Entiſcheldung werde ſofort geirojfen werden. nachdem die Antwort von Kowus auf die Mitteiluna einge⸗ gaugen ſein werbe, die durch den Selenierten Elinchamp im Anftrage der Botſchafterkonferenz gemacht würden, an Ort mrds eine Hnterſuchung über den Genenſtand eingeleitet wrde. 

Die Reparationsfrage vor dem Völkerband. 
Die natinnalen und die unabhängigen Liberalen 

Eancht im aug ber 2 Parlament einen Antrag einge⸗ 
3 wonach der Völkerbund erſucht werden ſoll, 

eine un von Sachverſtändigen zu er⸗ 
neunen, um tiber die Fähigkeit Deutſchlands, Repara⸗ 
ripnen zu zahlen, Bericht u erſtatten, desgleichen über. 
bie beſte Art, um die 13 ungen zu verwirklichen. Die 
Vereinigten Staaten follen gebeten werden, 
Kommiſfſion vertreten zu ſein. 

  

in der 

    
Bei der weiteren Ausſprache über die Thronrede 

erklärte der Führer der engliſchen unabhängigen 
ralen, Asquith, daß von keiner Partei im Hauſe die 
moraliſche Verpflichtung Deutſchlands in Frage ge⸗ 
ſtellt worden ſei und daß auch keine Neigung beſtehe, 
irgendeine Umgebung dieſer Verpflichtungen ſeitens 
Deutſchlands zu ermutigen oder zu verzeihen. Was 
aber auch immer erzwungen werden ſolle, es müſſe ge⸗ 
aßtet unter der Bedingung, daß das deutſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben nicht zerſtört und gefährdet und daͤdurch 
das geiamte Gebäude des internationalen Verkehrs 
untergraben werde. Die Höchſtſumme, die von Deutſch⸗ 
land gezahlt werden könne, ſchätze er mit zwei Mik⸗ 
liarden Pfund nicht zu niedrig. 

Auf die Frage Ramſay Macdonalds, ob 
Bradbury weiter in der Reparatienskommiſſion blei⸗ 
ben werde, nickte Bonar Law zuſtimmend. Nach Bo⸗ 
nar Law ſagte der Arbeiterführer Buxton, er könne 
aus eigener Anſchauung ſagen, der Druck auf Deutſch⸗ 
land bedeute Hunger und Elend für Millionen. Die 
deutſche Arbeitenchaft ſei beſtrebt, die Bewegung in⸗ 
nerhalb der Grenze des paſſiven Widerſtandes zu hal⸗ 
ten. Die Streikbewegung im Ruhrgebiet ſei nicht von 
autßen veranlaßt oder durch Verſprechungen ermutigt 
worden, ſei es von ſeiten der deutſchen Regierung oder 
von anderer Seite. Die franzöſiſche Kegterung ſei 
nicht auf Reparationen aus. Der Premierminiſter 
pabe, die jetzt von Frankreich verfolgte Politik als ge⸗ 
zäbrlich und ſogar kataſtrophal für das enropäiſche 
Wirtſchaftsleben bezeichnet. Wie könne er dann eine 
nentrale abwartende Politik ge⸗ er Lieter Wefahr 
annehmen? Der Arbeiterführer Toᷣm Shaw erklärte, 
als Mitglied des Ausichuſies, der ſich nach Deutſchland 
begeben habe, um die Wahrheit über die Dinge ber⸗ 
äanszufinden, er habe feſtgeſtellt, daß die Preiſe des 
eäglichen Bedarfs um das Böfache geſtiegen ſind, die 
Löbne dagegen nur um das GKkache. 

Die Lage im Ruhrgebiet. 
Aus Eßten meldet WXV.: Die Verkebrslage iſt ſeit 

Leitern im allgemeinen unverändert. Infolge der 
ug der Kohle und ihrer Nebenprodukte ſowie 

tallurgiſchen Fabrikate iſt der Güterverkehr nur 
gering. Die wenigen verkehrenden Jüge werden an⸗ 
gelhalten und kontrolliert. Die b Franzoſen fah 
Autos zu beſchiagnahmert. An verſchiedenen 
ind Autotallen eingeri gerichtet und die Straßen durch 
100 Fuhrwerke geiperrt. In Recklinghauſen wurden 

    

    

  

      

    

Schuppoliziſten entwaffnet und die Karabiner be⸗ 
anahbmt. Tie Geſamtzahl der geſtern verbafteten 

camten beträgt 42. Infolge der Verbaftung find die 
itüädtiſchen ZDeamten in Gelſenkirchen in einen Proieſt⸗ 
mreik getreten. Die Franzofen haben das Kanalpump⸗ 
werk an der Straße Datteln—Olfen beſetzt. Der Bürger⸗ 
meiſter in Mörs wurde geſtern mit Familie ausgemie⸗ 
en, der Bürgermeiſter Schärp beuie früh in feiner 
Wohnung verhaftet und nach Bredeuer geſchafft. Es 
ſteht feſt, daß die franzöſiſchen Offiziere mit Gummi⸗ 
knüppeln gegen die Polizeibeamten und das Publikum 
dorgegangen ſind. Das Schreiben des Generals Four⸗ 
kier, in dem dieſer weitere ſcharſe Maßnahmen an⸗ 
Undigt, wird heute breantwortet. Darin wird dentlich 
Um Ausdruck gebraͤcht werden, daß die Kranzotfen als 
Cindringlinge betrachtet werden und daß die Erregung 
zer Bevölke rung üter das Verbalten der Frauzoten. 
terechtigt iit. 
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Donnerstag, den 15. Februar 1923 

  

Reichstagsabgeordneter Geu. Bogtherr f. Dienstag verſtarb plötzlich an einem Cetßſclage der ete Euoolde Hechtz Miniſter und Reichstaß Sabge⸗ ordnete Ewald therr. Mit ihm verliert ble Ver⸗ einigte Sozialdemo ratie Deutſchlands einen alten und itets arbeitsbereiten Genoffen, der auf eine lange parlamentariſche Erfahrung zurſickblickte. Im No⸗ vember 1859 in Landeshut (Schleſien) geboren, wid⸗ mete er ſich nach Beendigung ſeiner Schulzeit dem kanfmänniſchen Berufe und unterhielt zu Beginn der neunziger Fahre ein Eiſenwarengeſchäft in Berlin. 
Von 1889 bis 1899 gehörte er der Berliner Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung an, und in der Wahlperiode von 

    

  

  

  

1893 bis 1898 war er für den⸗bamaligen dritten Ber⸗ liner Wablkreis in den Waeis it Später hielt er ſich längere Zeit in Steitin auf, von wo er im Naart 1912 erneut in den Reichstaß entſandt wurde. 
ach ber Revolution wurde er vom Wahlkreis 

Pommern in das Parlament üblik gewähll. 
n der letzten Zeit war er als Risß er braun⸗ 

ſchweigiſchen Parteipreſſe tätig Und u einigen 
Monaten Juſtiz⸗ und Innenminiſn reiſtaaks 
Braunſchweig. Während der 3 
ſtand er auf Seiten der USP. 
mokratie verlieri 
genoſſen. 

  

   

      

   

      

      

Internationale Pflichten. 
Einheitlich und klar iſt die Steuungnahme der ge⸗ ſamten ſozialiſtiſchen nternalivnale zur Ruhr⸗ beſetzung. Sie brandmarkt in ſchärfſter Weiſe den im⸗ 

perialiſtiſchen Vorſtoß Frankreichs und fordert beſon⸗ 
ders das Proletariat Veutſchlands auf, im entſchloſ⸗ ſenen Abwehrkampf gegen die neueſten Gewaltakte 
nicht zu erlahmen. Darüber hinaus ſtellt die ſoziali⸗ 
ſtiſche Internationale der Politik der Gewalt eine 
Friedens⸗ und Verſtändigungspolitik entgegen, die auf 
em gemeinſamen Intereſſe des arbeitenden Volkes 

beruht. — 
Die Vereinigte Soßialdemokratie Deutſchlands bat 

ausdrücklich wiederholt ihre Uebereinſtimmung mit den 
Beſßhlüſſen der ſozialiſtiſchen Internationale feſtge⸗ 
itellt. Zuletzt in der vom Parteiausſchuß am 6. Fe⸗ 
ôruar 1828 Deti angenommenen Reſolution. 

Die von der ſozia iſtiſchen Internationale gemein⸗ 
Gam gefaßten Beſchlüſſe verpflichten die ſozialiſtiſchen 
Parteien der einzelnen Länder, bei allen gegebenen 
Gelegenheiten an allen geeigneten Stellen und mit 
allen zweckmäßigen Mitteln die Politik der Verſtändi⸗ 
Lung zu betreiben. Die Politik der Verſtändigung be⸗ 
ingt, daß die ſozialiſtiſchen Parteien in allen betet⸗ 

ligten Ländern einen Druck auf ihre Regierungen und 
auf die Warbſüan bürgerlichen Parteien ausüben, 
um durch Verhandkungen die Ruhrkriſe ſo raſch wie 
möglich zu befeitigen und die Reparationsfrage über⸗ 
haupt einer endgültigen Löſung zuzuführen. 

Die einmütig formulierten? eichlüſſe der ſozialiſti⸗ 
ſchen Internationale zeigen auch auf, in welcher Weiſe 
die ſozialiſtiſchen Parteten der in Betracht kommenden 
Länder ſich betätigen, wie ſie einander zum Segen der 
Völker in die Hände arbeiten müſſen. 

Die ſozialiſtiſchen Parteien von Frankreich, Bel⸗ 
gien und WManm, baben den von ihnen bereits aufge⸗ 
nommenen Kampf gegen die den Frieden gefährdende 
Politik ihrer Regierungen mit aller Energie fortzu⸗ 
ſetzen. Im Intereſſe der TrirdSecereneltg um das 
Reparationsproblem auf dem Wege friedlicher Ver⸗ 
handlungen zu löſen und einer weiteren Zerrüttung 
der europäiſchen Wirtſchaft entgegenzuwirken, ſeben 
ſich die ſozialiſtiſchen Parteien der Ententeſtaaten 
ferner für den ſofortigen Rückzug aller Okkupations⸗ 
truppen aus dem Ruhrgebiet und aus allen anderen 
beſetzten Gebieten ein. Gleichzeitig iſt es die Aufgabe 
der ſozialiſtiſchen Parteien Deutſchlands, nach wie vor 
die dentſche Regierung und die dentſchen Kapitaliſten 
zu zwingen, die Deutſchland obliegenden Reparativonen 
im Rahmen ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu erfüllen. 

Einen anderen Weg als den der ente wie üt- 
tibt es nicht, für Deutſchland ebenſowenig wie für 

Frankreich, um die Ruhrkriſe aus der Welt zu ſchaffen 
Und die Reparationsfrage zu ũeln. Ob der Kries 
geführt wird von bewaffneten Soldaten gegen paſſi⸗ 
ven Widerſtand leiſtende waffenloſe Arbeiter, Ange⸗ 
ſtellte und Beamte. oder ob ſich mit allen Mordwerk⸗ 
zeugen modernſter Kriegstechnik ausgerüſtete Armeen 
getzenſeitig abſchlachten, in jedem Fall kann das Ende 
nur ſein: Beilegung des Konfliktes durch Verhband⸗ 
lungen! 

Se früber Verhandlungen aufgenommen und ie 
raſcher Konflikte brigelegt werden, um ſo beßer für die 
Geſamtbeit der Völker. Wäbrend des Weltkrieges 
predigten in jedem Lande die kapitaliſtiſchen Regie⸗ 
rungen und Parteien das Durchhalten bis zum Steg. 
Viele Friedensmöglichkeiten wurden verpaßt und ſa⸗ 
botiert. Immer neue unerhörte Opfer koſtete die ver⸗ 
derbliche kapitaliſtiſche Kriegs, und Durchhaltevolitik, 
bis die allgemeine Qual und das millionenfache Leid 
Uẽnerträglich geworden waren. Und jetzt mieder erle⸗ 
ben wir, daß die Kapitaliſten in Frankreich wie in 
Dentſchland dem Durchhalten bis zum Sieg das Wort 
reden. Drüben beißt es: Erſt WecuhemsGene Unter⸗ 
werfung, dann Verbandlungeni Hüben: Erſt Zurütck⸗ 
ziehuntz der Soldaten aus dem Ruhrgebiet, dann Ver⸗ 
handlungen! Den f öſiſchen Kapitaliſten verbietet 
es ihre Ehre, vor der Aufnahme von Verbandlungen 
ihre Truppen aus dem Ruhrgebiet zurück E   

den deulſchen Kapitaliſten verbietet es ihre Ehr ü 

  

alte Xur zn bekannte Spiel. ·— — 

    

  
  Erde wohnen. 

Es gibt wohl keinen Soztaliſten, der ſich über den 
wahren Charakter dieſer Tapttaliſtif en Ehre einer 
Täuſchung hingibt, der nicht weiß, dat in dieſem Fall 
ſtatt Ehre zu leſen iſt⸗ Profitintereſſe. Die ſoziakeiti⸗ 
ſche Internationale hat es klar genug ausgeſprochen, 
daß die Beſetzung des Ruhrgebiets, die unter dem Vor⸗ 
wand des Wiederaufbaues der Ler iitde Gebiete er⸗ 
ſolgt, in Wirklichkeit nur einen Teil bildet des Lroßten 
Kampfes der verſchtedenen Gruppen der grußkapita⸗ 
liſtiſchen Schwerindüſtrie Deutſchlands und Frankreichs 
um den Beſitz der wichtigſten Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
zentren, und daß die Arbeiterklaſſe heute ebenſo wie ů 
im Kriege bas Opſer dieſer kapitaliſtiſchen Profit⸗ 
gier iſt. 

Dem kapitaliſtiſchen Ehrenſtandpunkt des Kon⸗ 
kurrenskampfes bis zum Weißbluten ſetzen die Sozia⸗ 
liſten den proletariſchen Ehrenſtandpunkt der fried⸗ 
lichen gemeinſamen Kulturarbeit der Völker aller 
Länder eutgegen. Dieſer proletariſche Ehrenſtand⸗ 
punkt ſteht unendlich höher als der kapitaliſtiſche, denn 
er iſt diktiert vom Lebensintereſſe der Menſchheitn 

Der jetzt wieder aktneller gewordene Krieg der Ka⸗ 
pitaliſten um den Beſitz von Kohle und Eiſen, deſſen 
Zentrum im Ruhrgebiet liegt, wirkt, wie jeder Krieg, 
ſchädlich und verderblich. Er verſchlingt mehr Koſten 
uals die Reparattonsverpflichtungen erfordern, er 3 r⸗ 
rüttet die Broduktion, er desorganißert das Verkehrs⸗ 
weſen, er drückt noch mehr materiell und ideell die 
Lebenshaltung der breiten Volksmaſſen herab, er ſät 
neue Zwietracht unter die Bölker und führt zum 
Chaos, wenn ihm nicht rechtzeitig ein Ende gemacht 

  

wird. 
Offenbart ſich êier nicht der ganze kapitaliſtiſchc 

Wahnſinn? We ich die franzöilſchen und die 2    
   ſchen Kapiialiſten t über eine gemeinſame Nutzunn 

von Kohle und E einigen konnten, ſtören ſie die 
Produktion von Kohle und laſſen Menſchen darben und 
frieren, arbeitslos werden, verelenden und dem 
Hunger verfallen! — — — — — 

Wer ſich dieſem gemeingefährlichen Wahnſinn ent⸗ 
gegenſtellt, wird prompt von den Kapitaliſten als Va⸗ 
terlandsverräter und Störer der imaginären nationa⸗ 
len Einheitsfront beſchimpft. Gegen den wird die üb⸗ 
lich gewordene Mordhetze eingeleitet. Das ö iſt in 
Deuiſchland nicht anders als in Frankreich! Nicht 
umſonſt warnt die ſozialiſtiſche Inteznationale die 
Arbeiter aller Länder vor der Vergiſtung durch die 
Lügen der bürgerlichen Preſſe, jener Preſſe, die ebeuſo 
wie im Kriege bereits wieder begonnen hat, die größ⸗ 
ten Ungebeuerlichkeiten zu verbreiten, um die Völker 
gegeneinander zu hetzen. ů 

In Frankreich wie in Deutſchland wie in allen 
irgendwie in Betracht kommenden Länbern bat jeder 
Sozialiſt die Pflicht, ſich im Sinne ver Beſchlüſſe der⸗ 
ſozialiſtiſchen Internationale zu betätigen. Jeder 
Sozialiſt in jedem Lande muß bemüht ſein, die ver⸗ 
aniwortlichen Mächte unter Ausſchaltung aller kapi⸗ 
taliſtiſchen Ehrenſtandpunkte zu raſchen Verbandlun⸗ 
gen zur Löfung der Ruhrkrage wie der geiamten Re⸗ 
parationsf zu zwingen. Voransfetzung einer ſol⸗ 
chen Löſung iſt, daß die Reparationsforderungen wirk⸗ 
lich der Leiſtungsſähigkeit der deniſchen Wirtſchaft an⸗ 
'epaßt werden und daß der Politik der Gewalt und der 

Eewaltdrohungen, der Sanktionen und Okkupationen 
endgültig ein Ende Pemehi wird. Dieſe Voraus⸗ 
ſeßung zu ſchaſfen, iſt die Aufgabe der Sozialiſten 
biäben und drüben. — — 

Das iſt der Weg, den jeder Sozialiſt ſeſt und ſicher 
gehen muß, unbeirrt durch Lun und Trug, durch Ver⸗ 
leumdungen und Verfolgungen. Dann handelt er in 
dem ſtolzen Bewußtſein, der Menſchheit zu dienen 

Immer mieder iſt es die kapitaliſtiſche Welt, die die 
ker in Konſlikte, Kriſen und Kataſtrophen führt, ſie 
Mord und Brand und AAnarchie beimfucht. Und 

jeder ſind es die von Sozialiſten geführten 
üů en Maſſen, die Ausmege aus der kapi⸗ 

taliſtiſchen Kuniſenrederpunte bahnen müſſen — bis 
inſt der völkerverderbende Kapitalismus vom 

iterlöſenden Sozialismus abgelöſt ſein wird. 

ů Artur Cxiſpien. 
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Oeſterreichiſche Kritik am Völkerbund 
Aus Wien wird gemelbet: In der Sitzung des Na⸗ 

fſionalrats berichtete Bundeskanzler Seipel über die 
Pariſer Verhandlungen vor dem Völkerbundsrat. Be⸗ 
üglich der Auslandsanlethen fſei es gelungen, den 

glan einer er Ounegen nleihe zur Annahme zu 
bringen. Der Bundeskanzler ſtellte am Schluſſe ſeiner 
Aus hrungen he daß ſich aus ben Verbandlungen in 
Paris gezeigt habe, danß das Ausland nicht nur Ver⸗ 
trauen in dte Santierungsaktion habe, ſondern auch den 
Willen, zu helfen, die Anleihe wirklich zuſtande zu 
bringen. In der Tebattr über die Erklärungen des 
Bunbeskanzlers ergriif Or. GBaucr (Soz.) das Wort 
und entbot den Arbeitern, Beamten, Eiſenbabnern 
und Ingrniruren anu der Kuhr den Gruß ſeiner Nartei. 
Der Völlerbundsrat, jagte der Redner, der für Oeſter⸗ 
reich Wortt der Auerlennung batte, tagte in Paris in 
dieten Tagen ruchloſer Gewalt des fransä⸗ 
iſchen Amperlalismucngegen das dent⸗ 
ſche Rolk. KSenn man irtzt dieſen Völkerbund am 
Werle ſehc. uur ex in viner Jeit, wo wicder ichwrr 
Krirganc taht für die Zulunft geſchaſirn wird. nur hon 
Möofinl. allruf. von Memel redet. wie er es aber 
nicht wagt, a ur ein Wart von dem zu ſprechen 
*d Dem deutſchen Wolke geſchieht, und 2 
ſehe. wie er in einem Augenblick. nis es 

  

     

    

ſeine erſte 
    

   
     

 

 

   

     

Ailickt wärt, Krankrelch vor Tribunal zu sieben. 
nichts dernleichen int, dann iſt dieler Kölkerbund nicht: 

  

E. Sie an ibn glaubten. 
ergroßen Idece, 

tion, wenn er nich: 

  

nur eine Enttäuſchung für all 
londern Line Larikature 

Et , ine baßenswerte J   

  

     Much Raner fyrs 

     

      

   

   

   

   

koler: Die Deutichen in Seßte bren 
Seutichen Aruse Ee Mirä lelſten. 

ß ü en, aber 
ᷣterreichi⸗ 

ten, bis dic Woltütugtion 

is-O 
22 ihren 

üim WGeaeniax 
ic es dem Wur 

ehmen daß er nach aris ge 

   

    

  

  

Wieder ein Todesopfer im Ruhrgebiet 
Der Lokorsetivunger Srenz Elinen vom Betrichs⸗ 

werk Nünkrrat murde geitern beim Ueberſchteitreu des 
Babnkßrpers, zu deſten deiden Geiten er tigentum hat. 
is der Näbe de Bahnbofs Jünkerat ven cintm fran- 

icchen Noltcn üur Unlat erſcheſſen.   

  

Stimmen der Wahrheit. 
Der Kormärts“ verbhſentlicht eintn Lrits cines in 

ün:ionterten framöllicrn tiisſers an ſeine 
n. der durch Juiak in beutiche Gände gelahen 1f. 
dem Strief peikt es: Der voßivr Wiberſtand, der im 

Unbuitricgebi'et von Tag àzu Tag zunchme. werde 
erzräalicz., Kein Menick verkebre mit den Aranzs⸗ 

zen. keiner würdige ßie auch nur eints Mlidecs., Grphr 
mackter auch die Mannichaltcn: Sie Jucht leckert 

rrriichr Reden würden lant. Eô creignettn 
Deierttonen., Die kranzsfichen Eriendad⸗ 

Bersättat beransgeriſen 
en eß auck an der nptinen Ar⸗ 
Auch Rie belguiccen Soldaten 
nndede L-trzitiss Wer! Kegimen- 
— Ix einem Bririe tines 

bners beist es: Man jorder: 
n. Du fannit der denken. 
& SCrr? Ei Serr :àuniα 

„ir trtend Reriprectbungen 
Reß mir mwieber üinmal RNe Ein⸗ 
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BHerlin—Warſchan und Berlin—Eybtkuhnen—Riga 
eine Antwort, worin erklärt wird: Wie der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung bereits mitgetetilt, hbätten infolge der 
durch die Beſetzung des Ruhrgebiets und weiteren 
deutſchen Gebiets eingetretenen Verkehrsſchwierig⸗ 
keiten 40 Prozent der deutſchen Eii 'e eingeſtellt 
werben müſſen, „ Echleſw natürlich ſolche Züge, welche 
wie Luxus- und lafwagenzüge, nur von wenigen 
Reiſenden benutzt werden. Dazu gehören auch die 
obigen 5 W. ie Einſtellung ſei eine durch Frank⸗ 
reichs und Belgiens Vorgehen erzwungene Notſtands⸗ 
maßnahme, die aufgashoben wird, wenn die Verhält⸗ 
niſfe cs Heſtatten. Gleichlautende Erklärungen erhiel⸗ 
ten dic belgiſche und die polniſchc Geſandtſchaft. 

  

Noch kein Miniſterpräſident in Sachſen. 
Anf der Tagesordnung der ſächſſchen Landtags⸗ 

übung am Dienstag ſtand wieder. wie vor acht Tagen, 
die Mahl des Miniſterpräfibenten. Vem 
Wablakt ſelbit ging eine lebbafte Debatie voraus, in 
beren Lerrlauf die ſosialdemokratiſche Fraktion eine 
Erklärung sbgab, die ſich zunächſt gegen die Tendenz⸗ 
meldungen bürgerlicher Glätter über die Stellung der 
Sozialdemokratie zur Renierungstildung wendet und 

„ daß die Kommuniſten durch den neuen 
Gerſinch. die ſoztaliſtiſche Regierung zu befſeitigen, den 
Bürterlichen einen Einflus im Staate eingeränmt 
baben., der ibnen keineswege zukemmt. Die dann vor⸗ 
gaenommene Wahl des niſterpräſibenten verlief 
wiederum erfolglus. Auf den Genoſſen Buck ent⸗ 
etelen 40 Stimmen, Dr. Kapſer von der Deutſchen 
Volkspartet erbielt 190, der Deutſchnationale Hoff⸗ 
mann 18. der Kommuniſt Börtcher L und der Demokrat 
Senffert 8 mmen. Die ſosialdemokratiſche Krak⸗ 
ttion 18 ri nach Beendigung der Sitzung auſammen⸗ 
getreten, um aur Lage und den ſich aus ihr ergebenden 
—— eiten Stellung zu nebmen. 

NMu 
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Nörderverherrlichung in Polen. 
Aus Warſchau wird uns gelchrieben: — 
Aen 81. nar ift in der chauer Aitiadelle der 

Lunsmaler Nirwiadomski erichoßen worden, der 

    

  

   
    

      

     

  

   

  

   

   

im De zember vo n Jahres den erſten volniſchen 
S2 3 Aicrwicz mercklings ermordet 
batte. Es liegt gtoteske Tragik darin, daß die 
von Skic meki ſeit langem grfaßten Mordpläne 
Pilludak: galten und Narutiowicz eigenilich nur 
alS2 wie es Rirmiademski ſelbſt nannte, der 

lindskis fiel. Die Rollt Pilfubskis in der 
logie des Mörders erklärt aber auch, dan Niewia⸗ 
i mehr und mehr ein Nationolbelb Ses polni⸗ 

ſchen Nationalismuß mird Denn kur den volniſchen 
Cbauriniswns bai ſch Pillndski allmählich zum böſen 
Sein Bolene entreickctli — der Maun, der für Pylens 
Urabdänankeit jabrelang ackämpit und in deutſchen 
und rußiſchen Lerkern geleßen bat. Sir kennen die 
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bdem Mörder in einem immer geſteigerten Stil der 
Verehrung. ů ——— 

Wenn die Polen etwas bei ſich recht vaffeniclic 
loben wollen, ſagen ſie, es ſei europäiſch; ihr Verhalten 
bei dem Präſtdentenmord zeigt aber, daß es ihnen an 
europäiſcher Geſtttung doch noch ſehr fehlt. 

Keine Arbeit unter MMebſeer Bajonetten. 
Die Franzoſen haben die Zeche „Proſper 8“ beſetzt, well 
ihnen die verlangte Kohle nicht geliefert wurde. 
Darauſhin hat die Belegſchtet die Arbeit niedergeiegt. 
Dem Proteſtſtreik haben ſich die Zechen „Rheinbaben“ 
und „Vereinigte Welheim“ angeſchloſſen. 

Die Überflüſſigen Ansfahrbureans. Nach einer 
Meldung der „Voff. Zig.“ aus Köln ſind die von den 
Franzoſen und den Bekglern im beſetzten Gebiet ein⸗ 
Kerichteten Ausfuhrbureaus. die gegen Erlegung einer 
10 prozentigen Ausfuhrabgabe Ausnahmen von den 
Ausfuörverboten bewilligen ſollen ohne Arbeit, da die 
Induftrie und der Grokhandel einſtimmig der Auf⸗ 
ſaiſung ſind, daß von der Möglichkeit, Ausnahmen zu 

erhalten, niemand, der ſich nicht ſelbſt zum Verräter 
ſtempeln will, Gebrauch machen wird. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Acrſüleleng in Oberſchleſien. Im füdsſtichſten 

Teile erichleſtenz. ganz nabe an der ehedem gallziſchen 
Sandesarenze wurde vor kurzem eine Erdgasanelle erbohrt. 
Dies geichab bet den Quellenbobrungen auf dem Gebiete des 
weitbekaunten. im Kreiſe Rle belegenen Idd⸗, Brom- und 
Raßiumbades Gottſchalkowis, alſo in dem an Polen abge⸗ 
zretenen Teile Oberſchleens. Es iſt in welten Kreiſen nicht 
belannt, duß ſich die großen galiziſchen Steinfalz⸗ und Kalt⸗ 
lager, als deren Mittelpunkt Wielicska (ldöſtkich von Kra⸗ 
kauß gelten darf. auch im Tal der Weichſek binauf binzlehen. 
Der hier noch junge Strom bildete bik vor kurzem auf eine 
lange Sirecke die Grenze zwiſchen Oberichleſien und Galizien. 
Es iſt feſtgeſtells, daß die ſchleſiſchen Kreiſe Ples und Rubnik 
noch eine Anzahl unerichloſſener Sovladern aufzuweiſen 
haben und daß ſich bier ebenfalls mächtige Kaltvor kommen 
befinden. Dir Entdeckung der Erdgasader erfolgte daburch. 
daß beim Quellenbohren ein Arbeiter ein Streichholz an⸗ 
zündete, worauf das dem Bobrloch entſtrömende Gaßs in 

Dgeriet und rine mächtige Fenerſäulr dem Erdkoben 
ies. Diei Uüreär durch Aufichütten von Sand gelöſchi. 

er Vorfall mird aber Anlaß dazu geben. daß das Gott⸗ 
ſchalkowiver Gebirt auls neue nach Erdöl und Erdgas fäach⸗ 
münniſch untevtuchl nrn 

Gegen die — Einführnug der Aloty⸗Lgährung. 
Im Zentralverbänd der Induſtrie-, Montan⸗, Handels⸗ und 
Finanzinterefenten Polens wurde üder die Frage der ther. 
retiſchen Einjührunn des „Blotr“ in den ſtaatlichen ſowir in 
den vrivaten Berträgen und Buchungen Beratungen ge⸗ 
pilogen., in denen man zu einer ablehnenden Stellungnahme 

    

  

    
    

  

Velangte. Hlerbei war die Erwägung maßgebend. daß bier⸗ 
Duerch die Anvaung vet Inlendspreile au die Auslundspreiße    

  

t mülrde, was eine ſchwere ſInduſtriekriſe und ein 
dem Arbeitämarkic nach ſich sleben mülßte. Eine 

derartige Anordnung wäre gleichbedentend mit der Einfüb⸗ 
rung der Doppelwäbrung, wodurch die polniiche Mark end⸗ 
gültig diekreditiert mürde. Aus dieien Gründen erklärte ſich 
Ler Zentralvexvand mit Entichtedenbeit gegen jeben iheoreii⸗ 
ichen Wertmeßer und ſprach ſich kategortſch für die Einfüh⸗ 
rung des effektiven „Zlotin“ in dem Zeitpunkte ans, in dem 
die nilgemeinen wirtſchaftlichen Verbältniſſe dies geſdatken 
wülrden. 

Milliardennoten in Sowietrußläand. In Anbetracht des 
fteigenden Bedarks an Hahlungsmitteln bat das Finanzkum⸗ 
mißarial die Herausgabe gröserer Geldnoten des Muſters 
1872 beanirugt. und zwar ſollent zunächit Noten von 250, 500 
und 100 Rubel tin alten Sowierrudeln 350. 500 und 1000 
Millionen Rubeli gedruckt werden. 

Dentſches LNapital für die ruſſiſche Heimindnſtrie. 
Dem allr ſchen Heimgewerbeverband ift von dertt⸗ 
icher Seite die Gründung von Aktiengeſellichaften für 
den Ervort von Heimgewerbeerzeugnißſen und für den 
Amport von Bedarfsartikeln und Werkzeugen für das 
Heimgewerbe vorgeſchlagen. Es mird dafür eine weit⸗ 
gebende Beteiligung ansländiſchen Kapitals verſpro⸗ 
cden und als Sitz der Aktiengeſellſchaft Berlin vorge⸗ 
ichlagen. Der allrußtiiche Hrimgewerbeverband bat ſich 

och nicht entſchieden. Vorlänſfig hat ſich ein Direk⸗ 
nsmitglied ins Ausland begeben um unmiitelbare 

kungen in Berlin und London zu führen. 
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Nr. 39 — 14. Jahrgang 
              

Neue Wucherdebatte im Volkstag. 
Die Zuckerſteuer in 2. Leſung angenommen. — Ein Agitations antrag des Zentrums. 

Die geſtrige Situng des Volkstages dauerte bis 8 Uhr 
abendk. Es kam wiederbolt zu ſchäarfen Auseinander⸗ 
iebungen zwiſchen rechts und links, wozu die Verdrei⸗ 
ſachuna der Getreldeprelſe und der Zentrums⸗ 
milatipnäantrag gegen den Wucher Veranlaſſung auben. 
Pie Verdreiſfachung der Getreideyreiſe kunnte von der 
änken nicht berhinderk werden, dt die bürgerliche Mehrbeit 

ch dafr eimetzte. Die Zentrumsfraktion halte wenla 
üde an ihrem Antrag. Dir Deutſche Partei erklärte ihn 

Pvollftündig überflüiſig, da ein derartiger Antrag bereits 
naenommten worden ſet, Die Redner der Linken hielten 
Partei ihr lannes Süindenregilter vor, wozu das Zen⸗ 
mwenuig jangen konnte. 
Rꝛach Eröffnung der Sitzung wurde ßle 16. Aenderung 
VBeamtenbefoldungsordnuna dem Hauptansſchuß über⸗ 

2 und die Erböhung der Eiſenbabn⸗Frachttarife in 
en drei Leſungen beſchloſfen. Die Geietzentwürfe über 

Erweiterung des Anwendunnsnebieles der Gelditrake. betr. 
Erbebuua von Marktilandsgeld und zur Abünderr 
SErenerarundgeſetzes wurdes den zuſtändigen Au 

Lſen. 

Die Verdreiſachung der Getreidevreile 
d aläbaun zur Beratung. Aba. Gen. Klohowiki brachte 

ch einmal alle Bedenken gegem die Verteueruna 
Rrotes eindringlich zu Geßör. Wenn der Senati Intereſſe 
üur das Wahl der Aaratrerung hätte, müßtte er aut K„It-e 

otes oblehnen. Die Erhöhung der 
uotwendig, da die Landmirtſchaft 

X rinen Artikel Goldyreiſe erbalte, aber die Arbei 
oöhne werden nur in Papiermark brzablt. Reduer wies 
dann auf die deutſchen Brotvrelſe hin. Der dentichen Re⸗ 
aitrung ſet es unter großen Schwierigteiten gelungen, die 
Bretverſerauna Deutſchlands bis zur neuen Ernte ſicherzu⸗ 
ſtelen. Die Danziger Renterung hat den Kopk in den Sand 
gelleckt, äanſtatt Kredite zur Beſthakſung hilligeren Get 8 

zunehmen. Das Verfagen des Senats hat daszu geins 
daß das Brot in Danzia dreimal ſo teuer als 
in Deutſchland iſt. In Elbina koeſtet ein 1900 Gramm 
ichweres Brot 50 Mark. Reäner wies daun auf die Ge⸗ 

rfür Danzias Wirtichakt hin. die durch vieſe ik des 
ats herauntheſchworen werde. Die boben Lebensmittel⸗ 
e im Freiſtaate führen unkgedrungen 
en. Die Konkurrey⸗ähiokeit der Dandi 
der deutſchen wird badurch unteraraben, was zu 

nroen Arbeitsloſiakeit. zum Puin der Dansiger Induſtrie 
und des Freiſtaates führen müſſe. 

Aba. Frau Döll (8.) lehnte den Gefetzentwurk ehenkalls 
und trat für die Errichtunga von Kontronauss-t i 
Die Ansfprache war damit beendet. Die A 
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Der amtierende Bräfident. Aba. Gen. Gehl gabß ſodann 
eine Erklärung ab. in der er elngehend nachwies, daß er 
nach der geltenden Geſchäftsordnung gar nicht anders han⸗ 
deln konnte. Abg. Foß (Dintl.) verſuchte, einen Wiberſpruch 
zwiſchen dem Verhalten detz Gen. Gehl im Geſchäftsord⸗ 
nungsausſchuß und während der Abſlimmulig konſtruleren 
zu können, und itbte Kritiik au der Geſchäftsführung des 
Urüßtdenten. Als Genoſſe Gehl ſich jede Kritik au feiner Ge⸗ 
jchäſtsſührung verbat, machte der deutſchnatlonale Ankläger 
vinen Rückzua und erklärte, die Kritik richtete ſich grgen einen 
Beiſitzer. Die Abgg. Rahn und Schmibt (K.) betonten, baß 
Gen. Gehl korrelt perfahren habe. Abg. Gen. Spill erklärte, 
die Deutſchnationalen hätten kein Recht, ſich über den Prä⸗ 
üdenten zu beſchmeren Er erinnerte ſie daran, daß ſie einen 
Präſidenten geſtellt hbaben, der ſeine Befugniſſe an den Poli⸗ 
zetpräfidenten Vocrt 285 und Abgeordnete im Sitzungsfaale 
verhaften ließ. Der. Abg. Foß habe auſcheinend die neue in 
Vurberelinng befindliche Geſchäftsordnung mit der zurzeit 
geltenden verwechſelt. 

Zentrum und Wucherbekämpfung. 

Zu einer längeren Debatte führte der Autrag der Zen⸗ 
trumskraktion, der vom Senat geſetliche Maßnanmen gegen 
den Wucher fordert. Der Antrag wurde vom Aba. Schilke 
begründet. Dex Redner der Deutſchen Partei. Dr. Nen⸗ 
mann. ſprach ſich zwar für den Antrag aus. erklärte aber, 
daß er Überflüsſig ſei, weil am 6. Dezember bereits ein dies⸗ 
bezüglicher Antrag angenommen worden ſei. In erſter 
Linie mitſſe gegen den wiichenhandel vorgegangen werden. 

Abs. Gen. Reck 

erklärte, daß der Zentrumsantrag nur als veripäteter Faſt⸗ 
nachtsſcherz anzuſehen ſei, wenn nicht, ſo ſei er eine un⸗ 
erhörte Heuchelei. Vor etwa einer Stunde hbabe noch 
daß Zentrum für die Erhöhbung der Getrridepreiſe geſtimmt. 
Nedner wies dann auf das Schickſal des Getetzentwurßs 
über die Aufhebung der Marktpreisverordnung hin. Auch das 
Zentrum habe die Auibebung dieſer Verordnung abgelehnt. 
wie auch alle Anträge der Linken, die die Bekämpfung des 
Wuchers bezweckten. Im Steucrausichuß haben die Sozial⸗ 

kraten die Steuerfteiheit für die 4. Februarwoche geior⸗ 
dert, wie das auch in Deutſchland beichloſſen worden iſt. Der 
Antrag wurde jedoch im Ausſchuß mit Hilfe der Arbeiterver⸗ 
treter Stawicki (Zentrum! und Brodowüki (Dintl.) 
abgelehnt. 

Der Zeutrumsabg. Neubauer fühlte ſich verpflichtet. das 
Zentrum gegen die Feſtitellungen der „Danziger Volks⸗ 
ſtimme“ in Schutz zu nehmen. Wie ſich das Zentrum die 
E mypinng des Wachers denkt, geht daraus hervor, dan 
dieje „Volksfreunde“ möglichſt hobe Preiſe für die ländlimen 

en. 
di [Komm.) dem Zentrum nach, das es 

em Wollen längſt etwas zur Velämpfung des 
hütte tun können, da es in der Regierung vertre⸗ 

  

     

   

   

    

      

    

  

  

   

   

        

Der Vertreter des Senats, Reg.⸗Rat Dr. Dracger. tei 
mit, daß im Senat Maßuahmen zur Bekämpiung des Wuch 

rt werden. über deren Ergebnis · s man in kurzer Zeit 

werde. Der Zeutrumsan wSurdr mit großer 
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indegaße herunter. lich iur erhne iede Ver⸗ 
einen vor dem Haniakaffee ſtehenden Kaſſen⸗ 
in einer Zeitunn las, au. verſesie i 

nnmehrere Schiäre ins Gelicht und zer 
Ein in der Näl, ſtehender Schitvolizeicramter 

deu B. auf, ſeine Perfonalien naeben. und daunn 
Veue zn gebe ü Anaabe der Ver⸗ 

alien jedoch mit den Du oͤnmmer Iitune, gehe 
„ionft ichleße ich dich à & die Ver⸗ 

a abend 
  

      

  

             

  

       

  

        

       

  

    

  

     
   

  

    

   liententellunas Ort und u ackte. 
uder Baamte auf. zur e à B.      

  

         

  

an dir Kehie     

       

ang darnuf de Beamten 
den flelen. A 2 ein X 

  

  ren 
rde über⸗ 

Auf dem Voki⸗ 
OSuerwäckimeitter 

n Beamten und benabm 
ie übrigen Ge⸗ 

    

     

    

    

       

  

derartig unerhöst, daß von dem 

euneir unrnkig wurden und er 6 
nrt zum“ 

icher Benmter 

    

  

  

idium ſchon 
die Schun⸗ 

vliseivräi 
und       

  

len Veamten ſeſtaeſtellt und 
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halten eine Jnhaltsüberſicht, die Zrit deß Veginnes und des 
Schluſſes der. Setzung. den Wüurtlaut der verbandelten Au⸗ truüge und groben Autragen., die Vezelchnung der Redner, dte zur Kache geſprochen haßen, den Verlauf und dat Er⸗ gebnis aller inzbeſondere der namentlichen Abſtimimungen, die geſchäktlichen Mitteilungen und Erklärungen. Wenn Svarfanzkeit die Urſache des Antrages ſein ſollte, io böte ſich Gelegenheit an anderer Stelle zu ſparen. denn dle 9 Mil⸗ lionen für die ſtenograpbiſchen Protokolle ſplelen bei dem Geſamtetat von rund 120 Miltonen eine beſcheident Rollc. 

Tariterhsbung bei 
Wirkung vom 15. Febrnar erfolgt eine 
karlis um um Prozent und-des Tiertattis um el 

Sorgen der Gaſtmwirte. Eineg geſlern! ſtaligeſunben⸗ 
Verſammlung der Gaſtwirte nahm in ziemlich erregter 
Weile gegen eine weitere Erhöhung der Bierpreiie Stellung⸗ 
Als Urlache dleſer bezeichnete man eine Lohnforderung der 
Brauereiarbeiterl! Die Gaßwirte wandten ſich dagegen und 
wurbe vorgeichlagen. dann das Hier aus Deutſchland oder 
aus Pommerellen zu beziehen, oder die Lokale zu ſchließen. 
Weiter murde mitaeteilt, daß ein „Abwehrbund gegen die 
Uebergriffe der Abſtinenzbewegung“ gearüudet ſei und 
demnächit mit einer Proteſt⸗Verſammlung an die Oeßfenilich⸗ 
keit treten werde. Den Leitverhältniſſen wollen Sie Danzi⸗ 
ger Gaſtwirte in ähnlicher Weiſe wie ihre deutichen Kolle⸗ 
gen inſoſern Rechnung tragen, daß ſie die Spreifenkarlen 

. ichen. Dafür erhob man eine Reihe Wlinſche auf Ae⸗ 
Kung in Steuerkragen. — 

Auf dem Gerichtskorridor ackorben. Der. Tiſchlermeit 
Stolzenwald aus Danzig wartete geſtern auf dem Gerichts 
korridor des Landgerichtes aul eine Bernebmung vor dem 
Richter. Plötzlich füblte er ſich unwobl, ftel um und ve 
jchied bald darauf. Ein Herzichlag hatte ſeinem Leben 
Ende gemacht. Der Verſchiedene ſtand in böberem Alie 

Der Strelk im Tabakgewerbe beendet. Im Streit der; 
Tabakarbeiter in eine Einigzng erzielt worden. Kür die 
erſte Februarwoche wird ein Zuſchlas von 60 Prozent, für 
den Reſt des Monats Februar ein Zuſchlag von 100 Prozent 
are Sie Jannarlöhne gezahlt. VDie Arbeit tſt wieder aufae⸗ 
nommen. 

Aus der Arbdeiter⸗Turn⸗ und Sportbewegung. Der Geräte⸗ 
kampf im 3. Bezirk des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbundes für den 
Kreis findet nicht am Soantag. den 4. März. ſondern am Donners⸗ 
tag, den S. März. in der Turnholle Kehrwiedergaſſe ſtait. Am 
Diens, 
eine Verfammlung der Bezirksvorturner⸗Bereinigung ſtatt. Aue 
Vorturner und Turnwarte müſſen erſcheinen und haben vis zu diefen: 
Tage 4 Freiübunden nach dem Taltmaß der Bundeskeftfreiübungen 

vöhung d 

    

   

  

  

   

   
  

   

  

Februar 1923 

ben Wehipreußiſchen Kleinbahnen. Mik 

  

   

den 27. Febrnar, findet im Heim Weidengaſſe, 7 ½ Uhr, 

          

    
   

  

e
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G
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einzurtichen. — Die Männer⸗ und Frauenlehrturnſtunden finden am 
Sonniag, den 18. Kebruar. an den hierzu beſtimmten Orten beſtimmt 
ſtatt. Sämtliche Vereinsturnwarte müſſen an den Bezirksturnwart 
R. Kleinhals, 1. Damm 6, bis Sonnabend alle Turner melden, die 
im Beaick um dit Verbandsmeiſterſchakt turnen. 

Ein neuer Grinpe⸗Erreger enideckt? Nach einer funkenᷓ⸗ 
ung von Dr. Simon Flexner, dem 

rker Rockefeller⸗Inſtituts, iſt es den 
icier bedeutenden Forſchungsſtätte gelungen.⸗ 

rippe zu finden und in Reinkulturen zu 
auffehenerregend dieſe Meldung auch iſt. wird 

   

  

   

      

  

   

    

   

  

   

  

  

ſein. Der Erreger der Jufluenza iſt, 
„ Jahren belannt und im Jahre 1892 

i warden. Er iſt ein winsiges, kleines 
at ſich, vb der jeßt in Newnork enideckte 
em von Pfeiffer identiſch oder dieſem 

ünlich it. Nach der amerikaniichen 
des neuen Grivpe⸗Erregers, 

jagen kann. befonders den Aerzten Dr. Fre⸗ 
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chtet haben. Er ſoll erſt bei tauſend⸗ 
Lrung ſichtbar ſein. würde danach nicht einmal 
n Lrkunnten Bakterien gebören. Der Bazil⸗ 

nuur in den erſten 86 Siunden nach dem Ausbeuch 

beit geinnden; er hal ſeinen Sisz in den Schleim⸗ 

käuten des Nafenkanals und des Rachens. Durch die infolge 

der katarrhallichen Infektion v ů rſtandakn 
Ler Schleimhäute dildet ſich kür das Bakterium ein agünitiger. 

en, auf dem es ſich mit raſender Schnelligkeit ver⸗ 
breitet. Bronchialkatarsh und Lungenentzundung bervorruſt. 

Dr. Flerner bat im üdbrigen von der gegenwärtig w dor in 

en Teilen von Eurppa und den Vereiniaten ů 

Luden Inſluenza⸗Epidemie griagi, daß es ſich 

jchwächerr., ſekundäre Form der Krankbeit handle. dir 

hrinbſtanz 
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ungleich Sarmloſer als die leste große Pandemie 18 18 

au und im allgemeinen keine geführtichen Kon 9 

nen im (efolge har. 

Voliseibericht vom 15. Febrnar 1923. Feitgenommnen 12³ 

Perionen, darunier i wegen Diebitabls. 1 wegen Mei 

1 wegen Koörververletzung, 1 wegen. Pafantenbeläi 

wegen Bannbruchs, 1wegen Uebertretung. 6 in Polizei 

S Obdachloſe. 

  

   

  

  

  

    

  

   

Deviſenkurſe. 
(Nengenelt um 13 UEübr mittags.) ů 
— — ——— 

15 Februar 14. Februar 

I Dolar. 0000.— 23 U00.̃— 
1 volniſche Marrk ‚ 0 45⁵ — 30.56 
Pjinund Sterlinngg ů 85 000.— 107 320.— 
f — 
4 —— 
ů — ů 
ſchwediſche Krane — 
üitalieniſche Lire 950.— 
ifranzöſiſcher Frcank 1 200.— 
Schweizer Fraise 3750 — 

  

Similiche KAursnotternugen vom 14. Februar 1923. 
Limerikaniſcher Dollar: Geld 22443.75. Brief 2258625: 

volniſche Mark: Geld 55.86, Brief 58,14; engliſches Pinnd: 
Geld 1 S7ſin., Brief 105 2,50. 

Das 150⸗Dollar⸗Nuto. 
wird in den Kereinigten Staaten immer niedriger und man 

hofft, bald io weit zu ſein. daß ſedermann ſich einen auten 
u fütr 13½ Dollar kauſen kann. Wie in der „Umſchan“ 

mird, geht dieſe Verbilliaunn der Autos bauviſäch⸗ 
kurrenzlamnf zur der awiſtwen 

nivmubilfönie ſenri Kord und einem 
Kenfabrikanten MW. CE. Durant ausaefochten wird, 

deken Unternehmen die Großfinanzlente von Wall 
Die Hertellung der Wagen wächſt aewaltia 
In Meun naken von 1922 wurden 1 87 MMU 
Ein Ford-Tourenmagen, der vor 14 Jabren 

ée von hn Dollars ver⸗ 
feitdem erfundenen Ver⸗ 
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„ente eiederiane re 
rungen kei den komete 
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  * — Lit iev- Sirnen S — estät. 
‚ eine Ror noch uig Wollar, und das Ideal der Antomsohilinduſtrie, 

alv ſoken bie rotakole in ukun der lin. Doar„Wagen, iſt nicht mehr fer⸗. ‚ 

         

  

Eintrefjen näherer Einzelbeiten doch⸗ 

es und Dr. Peter Olitzkn zu danken., die den Bazil⸗ 

ringerte Widerſtandskreft: 

Der Preis für den Krninvagen 
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zuiſt“ jedoch auf dem Tellerrand liegen gelaſlen, aber ge⸗ preile von 15000 bis 20000 Mk. anboten; damit war 
Aus aller Welt. ôreht: „Ich werbe dich ſchon noch kriegen!“ — Tie Unter⸗ be bellt. daß genug möbllerte Zimmer vorhanden kind. Da 

2 Das e des im Jahe fbt? ürhn ergab, daß das vermeintliche Gijt — Hirfch⸗ eſte aber iſt, 105 jett gegen d 1ů Wohnungsanbieter wegen Untericevopt töxpesterten runſt war. — Wuchers eingeſchritien werden wird. chEi. 8. Gernte e m eng, wen Der ben Ketrd inPgs im ibcnctweri tt win, —— ——————————.— 0 r AUAerhtö. Fon, den cuglijche vitroraiichen Rekord im ineuſchreiben eine jun 5˙ —— b üOt, das 2 üuinm ſprennen. Engtonderin. Mis Milicen Tenbwarh. Sie ichreibt Ealt OUY Verſammlungs⸗Anzeiger OE 
* Mtsl uihen eig Maeten aM dn ebenio ichnell. Kc⸗ man ber Mieamtei DieheSchnenigt En üind Sorenaeffen⸗ Ser Monr ena 150 Worte in der Minute. Diele Schneiligkeit be. HN hn: halt jie auch beim Schreisen mit verbundenen Augen bei. eutenergg⸗ hen 16. Hetnn bends 5½ u miunbliche Strale]Mik Wocdward erhält dag böchſte Gebalt, das eine Stenv⸗ 7%0 te Pen 16.„Felruar, aben br 
‚ den Loblentänt. inviſtin bislang in Ensland erbalten hat, nämlich 1000 Pfunb Ihnmer 70 bes Gewerkſchaftshaufes: Berſommlung der 

3 Ter Angellagte gebört Sterlina im Monat. Bei dem Wettkampf um die Melſter⸗ Ketzungsmonteure, Auſtallateure und Klemoner. 0 nocnen Ann. (chest dun Curopa erzlelte fie nuch Tiktat 175 Worte in der gonfam- und Spargenoſſenſchaft. 
P itte ihre Ainuie. Tieir Scnclligkeit kann fie in einem einſtündt Donneroina den 15. Februar, abends geß Ubr: Benirts. 

a und i i Dot erttegsarend Sünse un 0 Phauad Stie, ine Oeungloſer ües Lanaſubr und Reichskolonie bei Kreßn, aen 3 Ahal- Xlixnin bat fLrtc „ko U ut S X. run er Wes. eiar erhalten verſichert. V. E. M. D., Landesvorfthanb, Eine Stadt mit 8 Prozent Leerſtehenben Häniern! Crettag, den 16. Fehruar, nachm. 5 Uthr im Frattlons, An der Zeit der allgemeinen Wohnungsnot wird man zimmer (Volkstaal: Sisung. Sles vielleicht kür einen üblen Scherz balten. 8 han⸗ AUrbeiterealbſtinenten⸗Bund. delt lich aber um eine Feſtſtellung auf Grund der amk⸗ rellan, den 16. Februur, abends 7 Ubr, im Gewerf⸗ lichen Volkszählung vom 1. Dezember 1922. Der ccafisbaus, Heveliusvlat, Aimmer böt: Gefeliger glücktiche Ort lit das Städtchen Eſch an der Sauer im „Keiſeerlebnihe vom Arbeikerfvorifen in Leipzig 1922. Luremburger Land. Es iſ ein oltes, von einer Burg. Hreie Turuerſchaſt Langfuhr. 2 Stäötchen im nördiichen Teil bes Sonnabend., den 17. Keürnar 1923, abenbs 7 Ubr, außer. — Wohnbanien Airdes AOi Sa, bemobnte ctrtgcn br. Bapnhisree in der Beszirksknoben⸗ * re Mohnbäuſer. Au den 1 ufern wohn⸗ ule, Langfn ahnbotsſtrabe. ů ausäbalte mit mercren Verionen und 10 Tourihenverein   

  

Aüebende Verionen. Das ganze Städtchen zählt Sunniug, den 18. r 44. Einwobuer. von denen am Tage der Zäblung punkt: 73½ Uhr am Wabweiend waren. An A dern gibt es dori drei W.2. P. D., Chra. Dentiche swei Relgier und einen Franzoſen. Dienstas. ben 20. Februar, abends 6 Hbr iu, der „Oit⸗ 5 n“: Mitaltede ſamup Vor & Gen. Ull: 
Einen gönnenswerten Reinſan erlebten eine große Anzoh! babn Wiils Wrverſammluna. g, des Der Mrilt: 5 — —365 ů Die vollfliche Lege der Welt und die Loge des Prole. ede dei Hennover. Kürzlich ſuchte ein tariats“. 

Seben ken einziges Angebot. Arbeitsér-Sporilartel Dauzig. 
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      rikaner und Konnte Mitiwoch. den 2l. Frbruge, adends 7 Ubr, im Stockturm dm Zimmer zum Mahn⸗ [Notr Karteliſisung      
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—— mmſiche Vekanntmactungen. Sladltheater Danzig. 
FE Erhöhung des Prriles für Derrn Kuydoöl Schaper aemwag, nente mur bis einsohlehnich Momag! 

     

   
    

  

   

        

Vene dernemten tane ese aterde urs¶ per sehenswerte Spielptantif Rur solange vorrst icht— 
Tiefland 2 Erstaufführungenti! RerfeAnSUR 95U00 

Drite- X . XerIKAnisdh,e Riesen-Füm: 185 000, 188 080, 145 00 
3 Ceschickte onler Abenteust. 

     

Foch sieg. Herrenanziüige ö 
Ersath lür Mahafbeit 2a0000. 125⁵⁰0 f 

K228 000, 7808 000, 165 000 

Schlüpfer d, aueste d. Seisen 850⁰0 

Das grobe Radiumgeheimnis!! 
& Eplsoden. . 35 Akten,. 

V. Eosoge: 

      

  

    
     

    

    
    

   

  

     Ernüdrungsatal. 
      

     

     
    

     

   

  

      
  

  

  

     
            

  

     
    

        

   
    

  

   

  

  
    
  

       

   

    

    
     

       
  

      
             

  

   

  

          

BVeéhkanntmachung 
inger menschhcher 5000s500U. 1)U000,05 000 ů betreflend Einteung Ler -Sciktabrt dui der g. 
rischer Bestlen Ferrenhosen 1 000 

— ö Toten Melait 
srose Aßre 42 800, 35 000. 28 000, 25 000 5 ů 

ů ATLDUNCG F. iY Fun Tia EEiEEAAELNAS SESTAIIETI L 4* 
Külſfeil 1 * Hohmen Sie solur!! 

VIOLA DAHA ‚ g K DoleiAUISauS, London: 2 — — — — — 

E 2 „ 
„ Betrifft Körperſciaftsteuer. —— —— nur 2. Damm C Ecke ü Des Bb l. Feür. ein Progranm, ueer 2? — Len: Denzig pterhen vhei s Sämtl. Drucksachen 

ts sescsmactoller Ansführußg llefert io — 
k*ůürress-er Een bei MSäBiZen brelsen 

eſß Buchdruckerei J. Gehl & Co., 0 
&„ Lenzkk. A Sbradheus O. Leler — ü 

E 

—— E.— ———— Damen üů ů 25 iriehenganilet auten bürgerlich. ů 85 Beiriebskopial rt Arny Mnios ů — 32 * 
T＋IEE Saeiπα 2 R. Liedike. ů 

ꝙ 
* Hersteller: (555 
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Kis geſtell zu Kau- 

Li — — SS- - 
2 ů 

3 Terrissons Da ich geohe günztige Abschlütte habe, kenn ich Schniftbauer S„u= Lr Ses, e Meaten konkurrenckn bitkg eshgeben. Wannger, Er Werhsenge 

ö 

üche. ain n Dauerſedung ceinckt. 
Mi. P. Krüger p. M. b. R. 

Langfuhbr. er 
Kleinhammer Weg 78. 

10 Prozent Raba:t. üimi Vurſche 
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ve 000, 550 5D, 120 0⁰. 
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Die Ruhrhilfe der Gewerhſchaften. 
Die auf ges nußgedehnte Sammlung flir die Urbeiter⸗ ſchaft m, Muhrgeßiet durch den Allgemeinen Gewerkſchalts⸗ kund findet ihre Wiucherlichln in der lest organtſterten 

Ruhrbilfe der wirtſchaftlichen Verbände. Es lUind nun in Gewerkſchaftskreiſen Fragen laut geworde Ruhrbilfe“ einzig für die Opfer Rubr⸗ Pehäeit beſtimmt ſei. Es helßt in den Richllimen aus⸗ drücklich: „Die Organiſattion imd die Mittel der „Ruͤhrbilſe“ jcllen in weiteſtem Maße zur Linderung der durch die Be⸗ 
icßttun und Abichnürung deutſchen Gebletes am Rhein und Kühr, ſopmebl im beſetzien wieimübrigen Reichs⸗ gebtet eniſtehenden wirtſchafklichen Not dlenen.“ Das 

   
   
    

    

        

    

    

                

     

   

    

  

   

      

     

    

     

  

   

    

   
   

    

  ſche Neichs gebiet nach Maßgabe der notwendia wer⸗ 
benben Hilfe erſtrecken, Es in fogar anzuneßmen, baß 
außerhalb des eigentlichen Ruörgebletes, vor allem im alt⸗ deirtzten Geblet, kie allgemeine Notlage bald drinalicher ſein 
wird. als au der Rubr ſelbſt. 

Welche beſopuderen Verwendungsformen kür die Mittel dee „MNuhrbilke“ gewüßtt werben müffen, muß ſich erſt aus 
der Fraris ergeben. Die Notlage wirb vermutlich ſehr bald 
Mittel für die verſchledenſten Zwecke ertorderlich machen, 
beianders für eine großzügige Kiuberbilſe (Be⸗ 
klrikung und Helsſtigung, erſendung non Kindern auks 
Land und ins Ausland, Fürſurge kür Erwerbs⸗ 
toſe, Erwerbsbeſchränkte. Arbeitsunfäbhlge und beragleichen. Fürſvrge durch Bereit⸗ äellen und Heranſchaffung von Lebensmit⸗ 
teln ufw. Daß die Mittel der „Nuhrhilfe“ dieſen Kürkorge⸗ 
zmecken. unter Ausſchetbung von Verwaltungskoſten, reſt⸗ 
jos nuthbar armacht werden, dafür bärgen der varitätiſche 
Nerwalhtnasrat und der Vorfkand. Aus kommuniſtiſchen 
Kreiſen find natärlich gofliſſentlich dle tollſten Herüchte ver⸗ 
drriten morden, z3. B.: die Mittel follten der Entſchädigung 
der Robrikanten dienen, oder es follten damit dle von den 
Kranzofen gegen die Berawerksbeſiser verhängten Strafen 
beszahlf werden. Pamit wollle man die Fürforgetätiakeit 
bei den Arbeitern in Mißkredit bringen. Kuf ſolchen hane⸗ 
düchenen Kinſinn fällt kein vernünftiner Arbeiter hinein. Trotzdem ſei noch einmal in aller Form darauf verwiefen, 
daß die einkommenden Spenden in weiteſtem Maßr aur Linderung der Notin allendent⸗ 
0 Ganen dienen ſolleu. Und darum iſt die 

Ktinäalichite Zeutraliſation der Sammlungen noiwendig. 
muß durch eine gemelnſame Sammung, die unter ſtrena 

ſcher Verwaltung ſteht. verbindert werden, daß zebenber Sammlungen laufen, die einen Teil der Spen⸗ 
den an ſich zteben und deren Verwendung ſich indirekt gegen 

rbeiterbewegung richtet. 
Grundſatz iit, daß eder Arbeiter zur Linderung der Rot 

mindeſtens einen Stundenlohn opfert, möhrend 
ſe Arbeitgeber die Zahluna des Vlerfachen eines Stunden⸗ 

es der Gefamthelegſchaft zuſagten. Zu beachtentiet, daß 
venden in voller Höheſteuerfrei ſind. Soweit 
vereinbarunasgemäß der Ubzug der Svenden vornn Lohn 

lat, iſt für dieſen Tell- des Lohnes die Einkommenſtener 
micht abauzieben. 

Von der Danziger Arbeiterſchaft darf erwartet we 
daß ſie ihr Seumpathte mit der notleidenden Arbeiterſchaft 
im Ruhrgebiet durch allſeitige Unterſtützung weitgehendſt 
Kusdruck aibt. 

Neuer Lohntarif für Staatsarbeiter. 
Vom 1. Februar ab werden bel den Freiſtaatbehörden 

folgende Stundenlöhne gegahlt: Vorarbeiter, die 
dwerker ſind. 9à99 Mark. Hanbwerker über 21 Jabre 
Berute und Borarbeiter. die augelerute Arbeiter ſind 

Mark, Lehrlinge 2⸗8 bis 261 Mark, Keſſelbeizer 
Mark, Hilfsbeizer 978 Mark, engelernte A 

iter und Vorarbeiter, die ungelernte Arbelter kind 
ark, ungelernte Arbeiter über Jahren 

k. jugendliche Arbeiter von 18. bis 2. . 31 
sMark, jnaendliche Arbeller von 14 be 

ia 4%1 Mark. Arbetterinnen, die 8 
ichten und angelernte über 20 Jahre mit eigenem Haus⸗ 

und 855 Mark, obne cigenen Hausſtand 690 Mark. unge⸗ 
ute Arbeiterinnen über 20 Jahre 855 bzw. Mark. 
endliche angefernte Arbeiterinnen vom 18. Leben 

jahre 6• 8 bzw. 624 Mark. ungelernte Arbeiterinnen non 18 
bis 2 Jahren 645 baw. »8& Mark, ingcndliche Arbeiterinnen 
von 14 bis is Jahren 363 bis 381 Mark. Reinmache⸗ 
rauen mit cigenem Hausſtand 675 Mark, ohne eigenen 
Donsſtand 815 Mark. Fülr Koſtlöhner betragen die Mo⸗ 

'e je nach Dienitiabr: Han. ner vend htiwächter 
7 bis chen. 
Ars 

  

    

   

  

   

  

   

  

  

  

  

   
    

   

  

          

    

    

    

    

    

  

          

     
            

    

end Sta⸗ 
unen außer 

   

       
  

Danziger Nachrichten. — 

Kirkangsgesßtet wird ſich damit auf das geſamte dreut⸗ 

    

— 

treter Betöſtianna an hen K. en 
Hefimmtungen gezahlt und * 

Dark. Die m geinßle nüs de 
eträgt ab 1. Februar 1528 8100 

eden Monat. Die Frauenbetihilfe iſt auch den ver⸗ hetrateten Ienendlichen Urbeitern zu newäbren, Die monat⸗ jihen Kinperbeibtlfen betragen ab 1, Febrnar 1923 füir ein Kind bis zum vollendeten 6. Lebensiaßre 14 028 Mk., i„ Eum vollendeten 14,. Lebensfſahrc 17 411 Mork, bis zum pollendeten 21. ah unb ncht 207%½4 Mark. Aufwärterinnen (Reinmachekrauen!] und nicht vollbeſchälttate Arbetter (männ. lche und weibliche) erhalten keine Kinderpeihllfe. Lu den 

   

Stundenlöhnen wird nach dem 1. Dlenklahre ein Zuſchle 

Fortfall. 

  

Erböhung der Telegraphengebühren. 
Vom 20., Februar betracen im Vorkebr mit Volen bie Telegraphengebsbren auf allen Entfernungen bet gemöhn⸗ lichen Teiegrammen 200 Mark für „Worxt, mindeſtens 2000 Mark, und die Fernſprechgeßühren fär die Geſprüchs⸗ einbeil von drei Münuten Dauer für die Entfernung bis 25 Kilometer 2700 Mart und khr Jepe an Gfan Mark, bis 100 ometer 270 ark u r angefangenen weiteren 700 Filometer 1400 Murt. ür erlngentte Heſprache wirtüie dreltache Hebnhr erboben Vom (l. Mörz an bekragen hle Telegraphengebübren im Verkehr mit Deu tſchland, dem Memelgebiet und Polniſch⸗Oberſchleßten auf allen Entfer⸗ nungen bei gewohnlichen Telegrammen 160 Mark Grund⸗ gebühr und 80 Mark Wortgebühr für jedes Wort. 

Keue Löhne im Baugewerbe. 
Nach dem Schtebsſoruch des Taritamtes für das Bauge⸗ werbe betragen die Stundenlöbne für: 5 . 

  

vom S. bis vom 14. bis . ů 14. Februar 21. Februar Maurer, Zimmerer, Zementfacharbeiter 
und Ginſchaler für Beton 1900 Mk. 2270 Mt. mentarbeiter 1855 Mk. 214 Mk. Hilksarbeiter 1750 Mt. 2103 Mk. Tiefbau⸗, Erd⸗ und Platzarbeiter 1720 Mf. 2065 Mfk. Jugendliche Arbetler von 15—17 Jabren 514 Mk. 614 Mf. Jugendliche Arbeiter unter 15 405 Mk. 484-⸗Ms. Dieſer Schiedsſpruch wurde u in einer Vertrauens⸗ männer⸗ und Barcbelegiertenverfammlung des Deutſchen Baugewerksbundes angenommen. 

Der garoße Fiſchſchmnagel Kber Danzia, bei dem rieſige bmengen aus Oftpreußen über den Freiitaat nach War⸗ ichau und Naxis verſchyben wurden, beſchäftigte jetzt das Elbinger Schöffengericht. Angeklagt waren in dieſer An⸗ gelegenhelt der Matroſe Pant R „der Arsetter Fritz boms aus Stuttbof (Frelſtaat Dunzig) und der Fiſcher Franz Schier II aus Reu⸗Paſſarge [Braunsberal. Diefe drei Perſonen batten es ſich zur Aufgabe gemacht. den Ficch. fang des Friſchen Haffs kür die Danziger Fiſchhan⸗ deldgeſellſchaft Eruſt Eckermann aufszukauſen. Im 9. Jannar 1023 mwaurd enſie von Grenzzollbcamten abge⸗ ſaßt und verhaftet. Als Mlitäter gelten der Gaſtwirt Otto geskowäkt aus Pfahlbude (Braunsberg), der Bruder des Anarklaaten Banl Rohde. Arbeiter Albert Roßde, und der Arbekter Auguſt Schönfeld. Da ſich die drei Beichuldigten aufs Leugnen legten, wurde die Straffache zweds Snöung weiterer Zeugen vertagt. Der Fiſcher Franz Schier ! 
wurde Achhen Stellung einer Sicherbeit von einer halben Million Nark aus der Unterſuchungshaft entlaffen. Die Haftentlaflung des Paut Robde und des Thyms wurde ab⸗ Kalebn!. Für die Freilaſſung des Paul Rohde baben ſeine Hintermänner berens fünf Millionen Mark gevoten. 

Herabietzung des Golbankaufspreiſes. Der bisher immer an jebem Sonnabend für die nächſte Woche fengeſetzte amt⸗ liche Goldankaufspreis iſt dlesmal, urtt Rückſcht anf das 
Fallen der Deviſen, ſchon geſtern für den Reßt dieſer Woche 
feitgeſent worden. Es werden vom 15. rnar ab nux noch 100 ο² Mark für ein 20⸗Markſtück gezablt, ſtatt wie bisher 
14000 Mark. Kuch der Preis für Silbergeld iſt dement⸗ 
ſprechend auf das 2000kache des Nennwertes herabgeſetzt 
worden. 

Eine Eisbahn am Kleinbahnhoſ. Auf Veraniaſſung der 
Sportabteilung des Seuats iſt in der Nähe des neuen Spiel⸗ 
platzes am Langgarter Tor auf dem Mottlau⸗Umffuler in der 
Näßze des Kleinkabnbofes eine Natureisbahn eröffnet wor⸗ 
den, die uach polizeilicher Abnahme nunmehr zur Benutzung 
freigegeben wyrben tſt. Die Eisbaßn iſt iltr die 
Danziger Jugend beſtimmt. 

Aus dem Oſten. 
Schöneck. Einen blutigen Abſchluß fand an 

Sonnabend früh ein Vergnügen der Eiſenbalmer. Sin & izer 
verſuchte aus der Küche des Lukales ein Stück Blechkuchen 
zu entwenden. Bei dleſem Berſuch wurde er von den 

      

  

  

  

  

  

  

Ite wird nach ben Sisberiges 

von 9 Mark kür die Stunde gezahlt. Der unter bem 12. Ja⸗ ů 
V wiar, verfüate Sonderzuſchlaa kommt ab 1. Sebruar in. 

    
Sebnen be Kmtris ener Csobßnneti, Peß 
ener Woh 

Uiet 

in angetrunkenem Fuſtande 

Morienwerdper Ein R 

    

   

er, der die 
ütiert. Er. er 

eigener. Sacd 
   

zeige ſpricht Bände darüber, 

der Königsberger „Noten 
bhauptet worden, bei einer 1 

ausgefragt und alle. einige 

Landsberg. S8 wei 

fänanis. 

14. Dezember 1021 wurde   

ünel: V 
Ung einen Nevolv 

Gaſtwtrts auf die Straßße und mu⸗ 
näherte, aus zrka fünf Meter 
ki der rechten Brußfeite und 
rößre. Varaut pegob ſich der Täter nach ſchlalen. Att Morgen wurdt er verhaftet, 

lich unter den deligen Gaſtwirten gobilbet. 20 2 Lrelbeieſen nicht mitmacht 

gener Der Gaſtwirteverb will mir den non übr feſtgeſetzten Ka 
für etue Taſſe Kafſce aufzwingen. 
kompetent kür Kaffeepreisſeſtſet 

         

    

                

     

      

     

   
   
     

  

   

      

     

   

                          

    

   

  

„Lurchſchiug die   

  

kna deir Pretotreiber bat 
Ein wurbe Bos, 

e, wurde bov⸗ t⸗ker Zeiteng folgenden Rolſchrel: In 
and in Marienterder 
fſeepreis von 4% Mark 

Da ich den Wervand nich! 0 f r. Sung halte und in der Lage bin, mrinen Kaffee felbſt zu kalkulieren, bale ich mich ge⸗ weſgert, dieſen enormen Aulſchl⸗ 
ab zu nehmen. Infolgedeſſen 
bieſigen, Bierlieferanten geßecht und 
meiterhin Bie- zu liekern, Ich erſuche die Kundſchaſt, mein Vokal trotzdem weiter zu unterſtüßken. Namen.“ Die An⸗ 

wie es gemacht wird. 
Königöberz. Die beleidigten Oifiziere. 8 

ne“ wur in einer Notiz be⸗ ů ebung in Arus hätien die Offt. Same die Soldaten in emporender Weiſe geſchubriegelt. Der amals verantwortliche Redalteur Friedrich Fiſcher ſich nun wegen Beleidiaung der Offiztere vor ber Königsber⸗ ger Strafkammer zu verantworten. Er erklärte, gaben in der Notiz den Tatſachen entſprächen. Anzahl Soldaten, die die Ulebung mitgemacht hütten, ſelber 
logar ſchriftlich, bätten ihm die behaunteken Tatiachen Heſtätigt. Die Soldaten könne e nicht als Zengen vor Gericht anftreten laſſ 

ſonſt Gefahr laufen würden, wegen iyrer Jeugennusſage vor ein Kriegsgertct geſtent zu werden. Fiſcher lrotzdem zu 9000 Mark elöſtrarfe verurteilt. 
Sittlichkettsverbrecher; 

Der Bahnhofswirt Jeſef Loch und der Landmirt BRanl. Strauch waren wegen Motzucht, begangen an einem 
ſcholtenen 16fäbrigen Mädchen ait Hert 
iteberredung lockten die Angeklagten ihr 
laal zweiter Klaſße, nachdem ſite das ſunge Meädchen bereits in dritter Klaße mit Likör traktiert 
loſe Mäßchen, welches ſeinen Verführern gefolgt war, 
linnlos betrunken gemacht, und die 
dieſen Zuſtand zu ibren unſauberen Mantpulatianen. Das Urteil bes Schwurgerichts lautete gegen Loch auf 1 Faßr 6. Monate Zuchthaus und genen Strauch aurf 1 Fahr Ge⸗ 

Bromberg. Auf dem Heuboden ermordet. Am 
in Wierachucin⸗Krainſti, 

VBromberg., der Arbeiter Soltus aus Lrone a. Br., der auf 
dem Heuboden nächtigen wollte, tot aufgefunden. 
beber des gewaltlamen Todes wurden der Gaſtwirt 
Wietzchucin⸗Krainſtt und der Knecht Grzubowſki 
und in Unterſuchungshaft genommen. Dienstag wurde vor 
der Strafkommer des Bromberger Bezirksgerichts 
beide Angeklagte verhandelt. Daß Urteil lautete für Roſfe 
wegen Körperverletzung nrit Tobesfolge auf fiuf Fahre 
Zuchthaus für Gravbawfki anf Freilvruch. 

Wafſferſtandsnackrichten am 15. Februar 1923. 
4200 14. 2. 

Zowicholl 
12.2. 133 

Warſchau ...42,74 2.41 
11.—. 12. 2. 

Plom.. 43.12 2,65 
14. 2. 15. 2. 

Thorn 32.85 L 2,22 
Kordon 3.08 E 250 
UAIm 337 ＋ 267    
Grandenz. 3,76 3.02 

Eisbericht vom 

  

Weichſel: Von Kllometer 0 (Schlllno) bis Kilometer 
ganzer Strombreite, von bier 

bis zur Mündung Eistreiben in 77 Strombreite. Eisab⸗ trieb in See gut. — Eiäbrechdampfer: „Oſſa“ und „Montau“ beim Einnehmen von Bunkerkoblen, Drewenz“, 
Nogat“, „Welle“ und „Prußina“ im Einlager Hafen. 
„Schwarzwañer“ und Ferſe“ in Neufabrwaſſer. — Nog at: 

210 (Käfemarkl Eistreiben in 

Etsdecke. 
—....22.—— — 

Verantworttich: für Politik. Eruſt Lvops für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weder, 
für Inſerate Auton Footen, fämtlich in Danzig. 

Druck und Verlag von J. Geöl & Co., Dangig. 

Kurzebra. 4.38 3,60 e. 
Dirſchn... 40 C 1.22 
Einiage. 4 3.46 3.40 
—— — ＋ 3,22 AJ 3,00 

gat: 
Schönan O. P.. 6,68 4. 6.67 Golgenberg O. P. 3,60 T. 4,600 Neuhorſterßuch. 2.02 T. 2,00 
Anwachs - — ů 

15. Gebrnar 1923. 

  

  

  

Der Kraft⸗Mayr 
Ein humüriſtilcher Maſivanten- Raman 

von Ernit von Wolzogen. 

(Nachdruck verboten) 
Kroſitlans lächelte faſt unmerklich und ſagte: Merk⸗ 

— ſerr komiſch! Kvronos, lieber Freund, was ich 
un wollte: köanen Sie mir nicht zanzia Mark leiden?“ 
naenblickticß nicht. bedaure ſehr: aber vor dem Ge⸗ dheitstaffee is noch reichlich vorhanden., falls Sie viel⸗ Bedarf baben. Entſchuldiaen Sie, ich muß ſeßt wabr⸗ 

a fort.“ 
Damit ſtürzte ſich Klorian Maur in ſeinen Binterrock. 

doie den Out ank und — leate den Schlüßel zum — 
D augeniälkla oben auf dasſelbe Er 
nhagen dieſer Veriuchung nicht wi 

bashaft war Florian Manr. Dann öffnete er ſeinem 
e die Tür weit und ſagte mit einer einladenden Hand⸗ „auna: Es hat mich behr gefreut.“ 

t einem ticien Senszer verlies Prezemalsko das Qir⸗ 

   

    

  

   

            

      

      

        

   

        

   

      

hlok und riek in den ſchmäaken Hinterkorridor Kineln: 
Staltenbaaen, ich geße fetzi.“ 

lapphnt tief in die Stirn gezogen. düſter wie ein nde:, ſtelste der edle Pole die enge Trenve 
Kollegen Maur jedoch war es nicht ge⸗ 

Langfankeit abwärts zu beweden. 
babe wirllicßh keine Zeit 

n Aunlinderhnt gareifend. „Veß 
Und damit ipraug er in Niefe 

ae die Treppen hinunter. 
r übm d 2 
Lungenkrätfte Uüm 

id, oder tat ihm ſeine alzu aroße 
vn leid, kurz, er erwartete den Kohenen 

ßich Bretewalsku zn ibm. Bitte, ließer 
mir geſagt. ich leeide an Feitberz. Laißen Whnen doch Waeritrr . Ich babe nichts zu Eun.- 

  

  

   
   

  

    

   

  

  

Manr folgte ibm auf dem Fuße, warf die Tur kräßtig 

    

velte er neben dem langbeinigen Kollegen ber. aber er 
konnte ſich die Helegenbeit, -fein Anliegen vorzubringen, 
nicht entgehen laſſen, denn dieſer Florian Masr war ſo 
ichwer zu faſſen. Immer batte er ſo viel zu iun. 

„Alße, was ich ſagen wollte.“ hub er an. Ich brauche 
eld. Ich babe keeinen Pfennig in der Taſche, kaun mich 
beute nicht raſteren laſſen. Satzen Sie. wie macht man. das 
man Stunden geben kann für zebn Mark in vornehßmen 
Familien, wo ſchöne Töchter ſind?“ 

Aber Sie haben doch Vermßgen?“ wandte Maur unae⸗ 
duldig ein. „Sie laſſen ja Ihre Sonaten anuf eigene Soiten 
drucken. Da müſſen Ste doch ein Geld haben! Sie ſind ein⸗ 
nerichtet wie ein Grak und ſpeiſen in einem feinen Wein⸗ 

D ich alauße, Ste haßen kein Gerüändnis fär den ſchaf⸗ 
ſenden LKinſtler. Etwas Beauemlichkeit und Lurus brauche 
ich für dise Auſfpiration. Die Auſstratien kemmt nichk, wenn 

  

nicht kompenieren mit „rißene Kofen und KFeiitiec au' 
der Kruwatte. Wagner braucht ſogar aelbes Ailas im 
Futirr.“ ů 

-Maia. des is halt der Wagner!“ unterbrach Klorlen 
Iakoniſch. — 
Das weciß ich. erwiderte iener. den Lonf auiwerfend. 

mit einem verächtlichen Lächeln ⸗Aber wärrum ſoll 0 
vicht tber Nacht der Prezemalskv werrden? Der ſchaffende 

ler hat das Kecht auf Stimmung. Ick bin ein wecicher 
ler. ich brauche weeiche Stimmung., weeiche Stoffe. 

weriche Folſter. we-iche Farben um mick, und arvöbe Spelfen 
machen mir Indinenion.“ 

„Eſten Sie doch weeiche Cter. die ind nicht tecier.“ ver⸗ 

      
  

   

kallend öſtliche Ausfprache des ei nachzuahmen. 
Der weiche Künſtter übertörte zieſen freundichsftlt 

Wat und fnör eifria fort: „itß babe meine neueite S. naie 
kür Klavter und Sello örucken kaſen. Sie wigen — Grüäs⸗ 
macher gewidmet — keſtet mich eine Monatisrente — und 
was bleikt mir übria? Ich musß Geld verdienen. Sic habe. 
ia ſu pfele Lektionen und bekommen ſo aut bezabtt. Könnel, 
Sie ai nicht eine reiche Familie mit ichönen Töchtern as 
treten?“ 

    

reſtaurunt.“ x( 

inn Knoblauchmurſt eiſe und Bier dazu krinke. Ich kaun auch 

ſeßt⸗ Florian, indem er ſich bemüßte, des Kollegen auf⸗ 

  

k 

  

wird.“ 
Florian Mayr wandte ſeinen Kopt zur Seite. um ſeinen 

Gefüblen durch eine beimliche Grimaße von großer Anmmt 
paſſenden Ausdruck zu geben. Und dann verfetzte er, den 
ſchönen Antunin ſo freundſchatilich in den Arm zwickend, 

„Allo Sie glauben, daß die 
ſchönen und reichen Mädchen mir ſolcher Veichttakeit auf deu 

daß er kläglich antwinfelte, 

werrde ich verkaufen, damit der ſchaffende Kinſtler gerettet 

weichen Künſtler anbeißen wſütrden?“ 
Der Pole maß ibn mit einem ſaſt mitleidigen Blic. 

Alber lieber Kollege, ich werrde doch die Weiber kennen! 
Wit Zucker füngt man ſie alle, die Kammerkatze 

muſikaliſch änd. Weun ich 
Ihnen meine Abentener erzäblen würde, Sie würden nicht 
Klauben. Die Gräfin Broskewskn bat für mich Giſt ge⸗ 
nommen, und der Fürſt Smiresickn bat ſich mit mir ſchichen 

Fürſtin. beſonders wenn ſie 

    Aber ich hatte k. 

bobe Ariſlokratte ſteht mir 

„Weun ſie eine Gans ſein 

iie terns Seit. 
Geit, ich fa „ 

darf —2* 
„Gewiß, zieh' ich ſogar vorr.“ ů 
Ind Vümnubtalith wie ein Mops —2“ 
„Om, wenn ſie nur nicht lang und mager in. 
„Kein, nein, ſie iſt 

daßit.. 
„Serr aſt, 

    
     wi wohn 

  

gans llein wenin ſeinen 
Hanfe Rronſtraße, vor dem ſie uv 

— „Danke ferr. lieber Freund,“ v⸗ rſekte der Pole. Apro⸗ 
Schon müßen ſie guch nech ſein?- OS, küönnen Sie niir Hickt Sechn- MakL leiben?- Ach muß 

  
    recht“ ſagte rtrs ſchluec eine —* EE Hifffürt HUH- den armer Polen ſehr bald nöttate, ihn beirr Arm 

raretfen. um ſich mitichleppen zu luiſen. Xtemlos trip⸗ 

         ewiß itb debe boch nichk um dümive Gänft Ktarier 
au lernen. Ich will heclrelen. Ich werrde das Opfer br 

            nen für dic Kung., ick werrde mich nerfanien 

doch raſieren 
„Des fönnen Stie dach für 

Ftrarttah 

  

   

   

ſchhn rund und reich und romamfa 

Ee'?““ 
„Es ißt die einzige Tochter von ů 
der Markarafenttratze. Ich werde Sir dort empfeht 

Ste k'un mir ſogar einen Gekallen, wenn Sie mir di⸗ . 
den abnehmen. — Aber kier find wir an Ort und Stelle. 
Ach muß da hinauf. Alio Herr Kollege —“ damit lilftete er 

ber uns klingelie au 
gebiieben waren. 
   

  
Pfeunige haben.“ 

SFalst ! 

ockte ö. 
b.benu als öleſer ſich öm 
Entfernung. Er traf ihn 

Kugel dle Luft⸗ 
e Unb legte ſich 

begangen Boßen. Per Busans V lungen — 'er Dt des Vermundeten tſt ſehr bedenklich 

lag von 150 Mark von heute 
Per Mcs Her.-Wier Scsrs Sates aEe Sctns Sinter 

Dnen verboten, Mir 

daß die An⸗ 
Er babe eiz 

en., weil die Leute 

Un. aungeklagt Durch 
Opfer in den Warte⸗ 

ten. Das ahnungs⸗ 

beiden Unbolde benunten 

Als Urg⸗ 
Roſe ans 
ermiibelt 

„Brabe“, 

mie die 

bunderttauſend 

reichen Konſul Burmeſler 

  

   
   

  

  

hatte 

r aber 

unbe⸗ 

wurde 

Kreink 

gegen 

     
    

   

   

  

  ieh batie am andern!“ 
Konsert in Marſchau, wo ich meine Sumphonie 

OSpus ? dirigirrte. Die Fürttin Smirczicknu llesß mir dabei 
einen Forbärkranz überreichen. Ich verſichere, die gauze 

ir s5ur Berfügung. Aber dieſe 
Demen berirater man nich — ſie werrden leicht undeguem 
und kyoſten mehr, als ſie einbringen. Eine kleeine Kauf⸗ 
nannstochter iſt beſſer, ſo mit ein paar 

Warf. Wißten Sle nicht o etwas für mich?“ 

     

E
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Danxiger Fernwerkehr 

Denrig Hbi.— Dirsches rud rrück. 

onnes 2b zu & . DS*r. 16v. 10. 5 P. E. Dι DGE. D S. 8. D &. 1125 
DersckEG 2 788. 8 VS. 118. A., s, 5. 5„2. . Sis S, VEs. 1042, 121² 

Dirtdan 28 12. &. G. 2 T. D7a. DS. DSC. er. D1O. 2uL. Ex. D iE G. S3. 102 
Daarg „ Si s*, z., sE. S=. er, 10=. Iin, 3. M. I, Ked 94. 1IX 

DDAIE Hbf.— Praraet— Karthans und rurück. 

DirrrE •D 10 Kart 2D Se. 2=. 7 
Prarrvi 25 . . * 16 Fraurt FX, 102. 444, 9 
XITIILavS 14 7U, II, A* jia DE * 10. 4. 1 

Aoersig AcerBSAHO-KELCHAE H AHEUM2 Da— sse— BSren? und rurütk. ů 

. % 2 Dassig *2 K. X . 1„„ Damig an 82. 104. . S&& 
5, 4% 2 Alüemeälit 29 . Sa, r. 30. 28 Pebhensiein 25 Pe. 169½. Ler, 822 
. a&½ Karhar 28 7I, e, Si. 29 2 Berten SD 5, T7D, 1280, 559 

  

    
Restaurant Junkerhof 
errsze s5189 Fena Frter Jepenee ꝛ“ 

Dute Rõche Gepfiegte Biere 
Festsüe für Cesellschaken = 

       

      

   
     

      

    

   

       

       

       

     
  

Café Kaiserhofl 
Se: B. Eaänh 

S Täghch 

Konzert und Kabaretiſl! 

      
          
            

    
   

Es Leckerzen. BUDD-E. friebsgen. 

  

   
Hametnchur- nd Moüsunre 

Dawmen Konfektior Wäsche-Ausslaitungen 
* Senees Urautameastamenen 

Fertaptechtr 506 

    

    

& —————— —— 

saH-Orchester Lürraes ———— 
S— Rugust Momber * 
SSSSSSII ——— Gecröndet 1838 G. m. b. M. Fernpprecher 123 

     

  

E UE EM AD- 

Wohnungs-Husstattungen 
eidel5 ois —————————— 
DD — —— 

    

ASEhA, EEen D ü 
  

   
      

    

      

            

   
   

     
Sangenmarht!. 2. 

       EB LUHMNS 
Velnpalast und Dlele 

e cieDte VeDEAMits 
LANUEHRN HAUPTSR && 

8SUHRHTEEK 
E Reunlon 

Kasstjerische Leitang: Heinz Brede 

Eegante Bar 
mil deen bellebt -Mier Joney 

GSesehschafts-Tanz 
Verritgticbe Knche d Bälett 

Kondltoreli und Café 
in gleichen Haue in besonderen Räumen. 

   

    

       
       

     

  

    

   

    

     
    

       

     

  

    

   

     

  

   

    

Weinrestaurant I. Ranges 

20POT „Kakadu“ 20r 

Den ganzen Winier geöffnet! 
Anorkanant 
beste Küche 

A MERICAN BAR 

D. Haueisen & Co. 
DAN2Zz-16 

Stadtgroben 10. am Havpebabnhof - Telefon 463 
Langgasse 74 à Telefon 3185 g 

KOMDIrOREH UHοπ cAEE 
Verkauf vun Schokoladen. Konfftären 

urd Marxipre 

Konditorel und Cafe Sturm 
Teleee Nr. 16 Heinige Geistgasse 23 

c. H. Kiesau ü 
Weingroßnandiung 

Perprui 501 Hendegassc 8 gegr. 1855 

Import von RKum., Kognak, arrak. 

  

  

Der Kenner 
trinkt 

Springer Liköre 
1 NEEE E 

         
    

     
   

      

DANZICG


